Carola Bauckholt, geboren 1959 in Krefeld, lebt in Köln. Von 1976 bis 

1984 arbeitete  sie im TAM (Theater am Marienplatz, Krefeld). Von 

1978-1984 studierte sie bei Mauricio Kagel an der Musikhochschule in 

Köln. Die Komponistin, die den Thürmchen Verlag und das Thürmchen 

Ensemble mitbegründete, erhielt verschiedene internationale Preise 

und war zuletzt Stipendiatin der Villa Massimo in Rom. Ihre Musik 

wird in Europa, Amerika und Asien gespielt und gesendet.
Evelin Degen,

1966 in Hilden geboren, studierte Flöte bei André Sebald und Matthias Rütters an der Folkwanghochschule in Essen. Sie ist Dozentin für Flöte an der Robert-Schumann-Hochschule in Düsseldorf und seit 1998 Mitglied des Thürmchen Ensembles. Außerdem spielt sie im Ensemble Tra i Tempi sowie im e-mex Ensemble.1999 gründete sie zusammen mit Peter Böving das Label „shower-records“. Mitwirkung bei zahlreichen Musiktheaterproduktionen sowie bei Rundfunk- und CD-Aufnahmen.
Diego Montes,

geboren 1958 in Cordoba/Argentinien, studierte Klarinette am Konservatorium in Cordoba und an der Folkwanghochschule in Essen. Seine Konzerttätigkeit umfasst die Bereiche der Neuen Musik - z.B. als Mitglied des WNC Ensembles, des Thürmchen Ensembles und des Alea Ensembles - und der Alten Musik in historischer Aufführungspraxis, wie z.B. bei den Musiciens de Louvre und im Concerto Köln.

Irmgard Zavelberg, 

geb. 1967, studierte Violine bei Prof. Bertha Volmer, Susanne Rabenschlag und bei Prof. Jörg Wolfgang Jahn in Köln und Karlsruhe. Außerdem besuchte sie Meisterkurse bei Max Rostal, Ifrah Neaman und Valerie Klimov. Der Schwerpunkt ihrer Konzerttätigkeit liegt in der Kammermusik, besonders als Geigerin im seit 1992 bestehenden Rubin Quartett mit zahlreichen Konzerten im In- und Ausland. Seit 1996 ist sie Mitglied (Bratsche und Geige) des Thürmchen Ensembles. 

Almut Steinhausen studierte in Freiburg bei Ulrich Koch und in Den Haag, sowie in Essen bei Vladimir Mendelssohn. Sie besuchte Meisterkurse bei Piero Farulli, Bruno Giuranna, Wolfram Christ und Emanuel Hurwitz. Orchestererfahrung sammelte sie in der Jungen Deutschen Philharmonie und dem European Comunity Youth  Orchestra. Später war sie Mitglied des RSO Berlin und im Staatstheater Darmstadt. Kammermusikalisch  arbeitete sie mit den „Salzburger Solisten“, „Ensemble modern“ und dem „Ensemble Oriol“ zusammen. Pädagogisch betätigt sie sich auf Musikschulebene und hat eine Dozentur an der Musikakademie Kassel inne. Derzeit wirkt sie in der „Gruppe M“ und dem „Thürmchen Ensemble“ (Köln) mit. 

Almut Steinhausen studied in Freiburg (D) with Ulrich Koch and in Den Haag (NL), as well as in Essen (D) with Vladimir Mendelssohn. She participated at Masterclasses  with Piero Farulli, Bruno Giuranna, Wolfram Christ and Emanuel Hurwitz. As a member of the „Junge Deutsche Philharmonie“ and the „European Community Youth Orchestra“ she experienced in orchestral playing. Later she played in the Radio Symphony Orchestra Berlin and the „Staatstheater Darmstadt“. Considering chamber music as the major part of her musical life, she worked with various ensembles all over the world, such as „Salzburger Solisten“, „Ensemble modern“ and „Ensemble Oriol“. Also is she a professor for alto at the Music Academy of the City of Kassel (D). Actually she plays with „Gruppe M“ (Berlin, D) and „Thürmchen Ensemble“ (Cologne, D).

Caspar Johannes Walter, 

geb 1964 in Frankfurt/Main, studierte Komposition bei Johannes Fritsch an der Musikhochschule Köln. 1985 war er Mitbegründer des Kölner Thürmchen Verlages und 1991 des Thürmchen Ensembles, in dem er auch als Cellist tätig ist. Er erhielt zahlreiche international bedeutende Kompositionspreise und verschiedene Stipendien und war 2002/2003 Kompositionslehrer und composer in residence an der University of Birmingham/England. Seine in Zusammenarbeit mit dem Thürmchen Ensemble vom deutschen Musikrat bei Wergo produzierte Portrait-CD erhielt 1998 den Preis der deutschen Schallplattenkritik.

Die gebürtige Kanadierin Miriam Shalinsky lebt seit 1985 in Deutschland. Bereits während ihres Studiums (Ontario/Can, Boston/USA, Köln/D) interessierte sie sich für verschiedenste Musikrichtungen und ist jetzt als freiberufliche Musikerin tätig. Als Mitglied so bekannter Ensembles wir das Thürmchen Ensemble Köln, Freiburger  Barockorchester, Cantus Cölln, Collegium Vocale Gent und Orchestre des Champs Elysees(Leitung : Ph. Herreweghe) nahm sie an wesentlichen europäischen und außereuropäischen Musikereignissen teil.
Die Kölner Pianistin Dorothea Eppendorf studierte in Berlin, Hannover und Düsseldorf sowie als Stipendiatin in Frankreich bei Claude Helffer.  Als Solistin und Kammermusikerin widmet sie sich dem klassisch-romantischen Repertoire und der zeitgenössischen Musik. Seit 1995 ist sie Mitglied des Kölner Thürmchen Ensembles.  

Dorothea Eppendorf hat bei zahlreichen Uraufführungen, Rundfunk- und CD-Aufnahmen mitgewirkt und ist seit 1997 Lehrbeauftragte an der Kölner Musikhochschule sowie seit Oktober 2000 an der Folkwang-Hochschule in Essen. 

Thomas Meixner bittet, seinen Lebenslauf in englisch und deutsch von der Schlagquartettseite zu nehmen und möchte auch einen Link dorthin von der Thürmchenseite.

Thomas Meixner

Studium bei Prof. Christoph Caskel an der staatlichen Hochschule für Musik in Köln.

Seit 1988 ist er Mitglied des Schlagquartett Köln und des Thürmchen-Ensembles für Neue Musik und Musiktheater, des Ensemble Contrasts, der 1993 gegründeten Gruppe Bronsky Ritual, und bis Ende 1999 auch Schlagzeuger des Ensemble Köln . Kontinuierliche Mitwirkung an Projekten des Kammerensemble Neue Musik Berlin.
Als Gründungsmitglied tritt er seit 1989 regelmäßig mit der Musikfabrik NRW und als Solist, zuletzt auf den Festivals Wien Modern und Musik im 20. Jahrhundert / Saarländischer Rundfunk auf.

Über 300 Ur- und Erstaufführungen von Ensemble- und Solowerken.
Zusammenarbeit mit L. Berio, M. Kagel, H. Lachenmann und Karlheinz Stockhausen.
Lehrauftrag für Schlagzeug und Kammermusik an der Musikhochschule Köln.

Thomas Meixner lebt seit 1986 in Köln und widmet sich neben seinen vielfältigen Tätigkeiten im Bereich Neue Musik dem Bau außergewöhnlicher Klangerzeuger.
Thomas Meixner

studied with Prof. Christoph Caskel at the Hochschule für Musik in Cologne.

He has been a member of the Cologne Percussion Quartet since 1988. He also performs with the Thürmchen Ensemble for New Music and music theatre, the Ensemble Contrasts and the group Bronsky Ritual (founded in 1993), and was a percussionist in Ensemble Köln up until 1999. He regularly takes part in projects of the Kammerensemble Neue Musik (Berlin).

Since 1989 he has often performed with MusikFabrik NRW, of which he is a founding member, and is also active as a soloist, most recently at the festivals Vienna Modern, and "Musik im 20. Jahrhundert" (Music of the 20th Century) run by Radio Saarland.

Thomas Meixner has taken part in over 300 first performances and German premieres of solo and ensemble works, and has worked together with composers such as L. Berio, M. Kagel, H. Lachenmann and Karlheinz Stockhausen.

He lives in Cologne, and teaches percussion and chamber music at the Cologne Musikhochschule.
Besides his many activities in the field of New Music, Thomas Meixner also devotes his time to making unconventional percussion instruments.

Erik Oña, 

geboren 1961 in Córdoba, Argentinien. Musikstudium an der Staatlichen Universität in La Plata, Argentinien und an der State University of new York at Buffalo, USA. Er erhielt zahlreiche Preise und Stipendien als Komponist und Dirigent. Von 1989 bis 1993 war er Professor für Komposition und Orchestrierung an der Staatlichen Universität in La Plata. 1995 Gastprofessor für Komposition und Computermusik in Kunitachi College of Music in Tokyo. Seit 1994 ist er Dirigent des Ensembles für zeitgenössische Musik an der State University of New York at Buffalo.  

Er ist Gründer und Direktor des Zentrum für weiterführende Studien der zeitgenössischen Musik in Buenos Aires. 1995/96 erhielt er das Stipendium der Akademie Schloss Solitude.  

Nachdem er 1996 das Thürmchen Ensemble bei einer CD-Produktion von Carola Bauckholt dirigierte, wurde er 1998 Mitglied dieses Ensembles. 

1998 Stipendium des IRCAM in Paris. 1998/2000 Stipendium des ZKM Karlsruhe. Nach Professuren in Buffalo/USA und Birmingham/UK hat er derzeit eine Stelle an der Hochschule in Basel inne.

